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die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erde 


Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnalne der Sonn⸗ 
ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Pekzeile für die erſte 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. October d. J. beginnt ein neues Jertel- 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Prälume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
Decbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für ausvärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Kakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. | 

Beſtellungen find, für Krakau bei der unte zeich⸗ 
neten Administration, für auswärts bei dem nächt ge 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu a ichen. 


Die Administratida. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöch Koi 


Das k. k. Finanzminiſterinm hat bei der mit 1. Of 
J. abgeſondert von der Schleſiſchen Domeſtikalkaſſe in Wi 
feit tretenden Landes⸗Hauptkaſſe in Troppau die Zahlmeiſte 
dem Kaſſe⸗Adjunkten der Landes⸗Hauptkaſſe in Brünn, 
Perlep, verliehen. 


Der Juſtizminiſter hat die Wiener Staatsanwalts“ Su a 
ten, Theodor Heinrich und Dr. Karl Maurer, zu Kreisgerichts⸗ 
räthen in Korneuburg ernannt. 


S y wurde in der k. k. Hof- und Staats⸗ 

8 mis vn. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes 

ausgegeben hel t 

n un 1 

BR Herotdan des Miniſteriums für Br . 

terricht und des Armee ⸗ Oberkommando vom 4 — N 
1858, wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, 

die Anwendung einiger Vorſchriften > a 


ſolchen Obligationen 8 59 


Krakau; icht 
145 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Untere 0 
vom 5. September 1858, giltig für den Umfang der genden 
Monarchie, womit die auf die Auflöfung der allgeme! 
und adminiſtrativen Abtheilung der theoretiſchen acht 
Prüfungskommiſſionen bezüglichen Verfügungen fund gem 


werden; 
140 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 8. Septet 


ber 1858, womit die Auflöſung der Forſt⸗Inſpektion 5 
Ofen und die Errichtung von Forſt⸗Departements bei 1. 
fünf Feinanz⸗Landes⸗Direktions⸗Abtheikungen in Ungarn kunde 


emacht wird; i 
N 147 125 Erlaß des Finanzminiſteriums vom 11. September 


Keuilleton. 


Unter den Mormonen. 
Ein Blick hinter den Vorhang. 

Selten und nicht zuverläſſig find die Nachrichten, 
die uns über die merkwürdige Theokratie der Mormo⸗ 
nen zukommen. Schon die kluggewählte Abgelegenbeit 
ihrer Wohnſitze Halt die Beſucher fern, und bloße 
Neugierige, die nicht Bekenner werden wollen, ſind den 
Heiligen des jüngſten Tages nicht willkommen und ge⸗ 
winnen keinen Einblick. Abtrünnige Brüder dagegen, 
die plaudern könnten, verſchwinden meiſtens. Nur 
eine Gelegenheit wie die diesjährige, wo eine america⸗ 
niſche Armee in das Mormonenthal eingerückt iſt, un 
dort auch den Nichtmormenen Schutz gewährt, kann 
dazu beitragen, den Schleier einigermaßen zu lüften, 


» 


und in der That iſt den Truppen auch ein Correſpon⸗] 


dent auf dem Fuße gefolgt, und theilt nun in dem 
Weltblatt ſeine während eines dreiwöchentlichen Auf⸗ 
enthaltes geſammelten Erfahrungen mit. Er ſchreibt 
unter anderm: 

Ich verließ das Lager der Mormonen von utah, 
ehe die Truppen gegen die Stadt vorrückten. Bei 
der Fahrt durch Echo Caſion — den berühmten Paß 
— von den Mormonen und anderen ſo oft als un⸗ 
überwindlich dargeſtellt — hatte ich volle Gelegenheit 


d die Höhe 


1858, giltig in den deutſch- erbländiſchen Kronländern und 
beziehungsweise in dem Fannbarziſc Bene chen König⸗ 
reiche, un die Umſetzung der in Conventionsmünze be⸗ 
dehnen Büße und Silber⸗Punzirungs⸗, Drahtzugs⸗ und 
Piat 5 1550 im die neue Oeſterreichiſche Währung; 
148 5 11 13. der Miniſterien des Innern und des 
andels 1 3. September 1858, wirkſam für alle Kron⸗ 
ern uenahme der Militärgrenze, über die Einhe⸗ 
bung 2 verſchirdenen Körperſchafken, Gemeinden oder 
Wehren Sanofi bezogenen, nicht ärariſchen Zimentirungs⸗ 
Br Bi Ya Mr arktgelder u. dgl., sent Privat-, 
‚ 45 ermauth⸗ y ü 
1. November 1858 angefangen, eee e 
— 


A 21. September. 
1 \ eſpricht heute die ruſſiſche Hafenpacht 
im el Dr FE welches das preußiſche 
gan in dieſer Angelegenheit abgibt, fällt 
ſelbſt verſtändlich zu Gunſten der ruſſiſchen Niger 
0 Wir ſind nicht der Anſicht jener Blätter, welche 
in dem Vorgehen der ruſſiſchen Regierung einen Grund 
zu ernſtlicher Beſorgniß für Oeſterreich erblicken, es ift 
hinreichend dafür geforgt, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachen; allein die leiſeſte Andeutung einer 
ſolchen Befürchtung war natürlicher Weiſe hinreichend, 
die „Zeit“ in die gewohnte Bahn der Oppoſition ge⸗ 


gen den deutſchen Kaiſerſtaat zu treiben. So ſehen 
wir fie denn abermals mit einem großen Aufwand von 


Gründen den Beweis führen, daß es ſich mit dem 
Feſtſetzen der ruſſiſchen Schifffahrts⸗Geſellſchaft im mit⸗ 
telländifchen Meer nur um eine commercielle Concurrenz 
nicht um weitausſehende, klug verhüllte politiſche 
Zwecke handle und daß namentlich die Beſorgniß, die 
ruſſiſchen Frachtſchiffe ſeien nur verkleidete Kriegsſchiffe, 
welche zu gelegener Zeit im Mittelmeere als eine re= 
ſpectable Kriegsflotte auftreten würden, ganz ungegrün⸗ 
det ſei. Alle Regierungen, die in die Lage gekommen, 
große Handelsſchifffahrtslinjen zu fubventioniren, hätten 
die Idee, das Material der bekreffenden Geſellſchaften 
contractlich für den Kriegsgebrauch ſich zu reſerviren, 
als unausführbar aufgegeben. Wie geſagt, wir ſind 
keine Schwarzſeher und folgen dem Bemühen der „Zeit,“ 
den ganzen Vorgang als einen völlig gefahrloſen und 
das chigen darzuſtellen, lediglich mit jenem Intereſſe 
das wir den rhetoriſchen Uebungen dieſes Blattes von 
jeher zugewendet haben. Bedeutung hat der Artikel 
der Zeit“ nur als Symptom. i 

Den Londoner Blättern gibt die Verpachtung des 


Hafens von Villa franca an Rußland käglich Stoff 


N itteren Bemerkungen, die ſich abwechſelnd gegen 
ußland als den Käufer, gegen Sardinien als den 
Verkäufer und gegen Lord Malmesbury als einen kurz⸗ 
ſichtigen Staatsmann richten, der bei etwas mehr Ein- 
lend Rührigkeit den Handel hätte hintertreiben 


Staats“ kön 


% Nach Angabe einer pariſer Correſpondenz der „Köl⸗ 
en Ztg.“ hat ein ruſſiſcher Ingenieur das Etabliſ⸗ 
A der kaiſerlich franzöſiſchen Meſſagerie⸗Geſellſchaft 
ſelb a Ciotat in Augenſchein genommen, um nach dem- 
5 en Plane die Anſtalt von Villafranca einzurichten. 

ahrſcheinlich hat dieſer Umſtand zu dem geſtern er⸗ 


die Vertheidigungswerke zu unterſuchen, welche der 
americaniſchen Armee das Eindringen in das Thal 
verwehren ſollten. Der Caſion iſt ungefähr vier deut⸗ 
ſche Meilen lang. Es iſt ein ſtilles Thal von 150 
bis 200 Schritt Breite, auf beiden Seiten von ſtei⸗ 
len, 1000 2000 Fuß hohen Bergen umgeben, reich⸗ 
lich bewäffert von ſchoͤnen Quellen, welche ihren Ab⸗ 
fluß durch den Echo Caſion Creek, einen durch das 
Thal fließenden Gebirgsbach, finden. Die Mormonen 
haben Sorge getragen, daß man ſich dieſen Paß als 
eine große Felſenſpalte mit unzugänglichen ſenkrechten 
Felsmauern zu beiden Seiten der Straſſe vorſtellte. 
In Wirklichkeit nimmt er ſich aber ganz anders aus. 
Die Thalhänge ſind ſteil, aber wenigſtens alle Viertel⸗ 
ſtunden findet ſich Gelegenheit, durch eine Seitenſchlucht 
N u erſteigen. Der obere Thalrand läuft in 
eine Hochebene aus, von der aus Neiterei oder Artille⸗ 
rie den ganzen Caſion vollkommen beherrſchen und ihn 
u einer Falle für den Feind machen kann, der unbe⸗ 
ſonnen genug fein follte, in demſelben eine Vertheidi⸗ 
gungsſtellung einzunehmen. Militärs, die den merica⸗ 
niſchen Krieg mitgemacht haben, erklären, er ſei nicht 
halb ſo leicht zu vertheidigen als Cerro di Gordo oder 
Molino del Rey, und daß eine dreifach überlegene 
Zahl von Vertheidigern nicht genügen würde, ihn zu 
behaupten. Die im Caſion vorhandenen Vertheidi⸗ 
gungs werke beſtätigten vollkommen, 
gänzlichen Mangel an mülttäriſchen 


8 1 ch 
A e mon 11 eine einzige Gebirgshaubitze 


wähnten Gerücht Veranlaſſung gegeben, daß die ruſſi⸗ 
ſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, welche Villafranca 
gepachtet, auch mit der franzöſiſchen Regierung wegen 
Ueberlaſſung eines Theils des Hafens von La Ciotat 
unterhandle. W 

In dem geſtern erwähnten Artikel in Betreff der 

Erwerbung des Stationsortes Villafranca bemerkt 
das Pays, daß der auf 24 Jahre abgeſchloſſene Pacht⸗ 
vertrag von Sardinien nicht mit der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung, ſondern mit der kaiſerlich ruſſiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft, welche den Poſtdienſt im Schwar⸗ 
zen und Mittelmeere verſieht, abgeſchloſſen worden ſei 
und nicht den ganzen Hafen von Villafranca, ſondern 
nur einen Theil der öſtlichen Hafenbucht und eine 
Strecke Landes behufs Erbauung von Speichern, Werf⸗ 
ten und Werkſtätten zum Gegenſtande habe; auch 
habe ſich die Geſellſchaft zum Bau eines Schutzhafen⸗ 
Dammes als Gegenleiſtung für die ihr bewilligten 
Vortheile verpflichten müſſen. Kraft einer in dem 
Statut der Geſellſchaft befindlichen Klauſel, welche den 
kaiſerlich ruſſiſchen Kriegsſchiffen das Recht der Be⸗ 
nutzung aller ihrer Etabliſſements vorbehält, werden 
indeß allerding auch die in Villafranca von der Ge⸗ 
ſellſchaft zu erbauenden Arſenale und Werften der ruſ⸗ 
ſiſchen Kriegs⸗Marine zur Verfügung ſtehen. 
Nach der „Indep. belge“ haben die k. k. Geſandt⸗ 
ſchaften im Auslande aus der Kanzlei des Grafen 
Buol Abſchrift von einem Rundſchreiben erhalten, 
das an die kaiſerlichen Bevollmächtigten zu Jaſſy und 
Buchareſt gerichtet wurde, um denſelben die Trag⸗ 
weite der von der pariſer Conferenz gefaßten Beſchlüſſe 
zu veranſchaulichen und ihnen den Vertrag über die 
Organiſation der Donau⸗Fürſtenthümer zu ihrem amt⸗ 
lichen Gebrauche darzulegen. 

Der Wiener Correſpondent der „Hamb. Bh.“ be⸗ 
ſtreitet die von franzöſiſchen und belgiſchen Blättern 
mitgetheilte Nachricht, derzufolge ſich die Pforte in ei⸗ 
ner in ſehr gereiztem Tone abgefaßten Note an 
Rußland und Frankreich gewandt haben fol, um Ge: 
nugthuung für den blutigen Ueberfall von Ko⸗ 
latſchin zu erlangen, und bis dieſe erfolgt, jede wei⸗ 
tere Unterhandlung in der montenegriniſchen Frage zu⸗ 
rückzuweiſen; eine Note, auf welche nach Angabe jener 
Blätter von Frankreich unter Hinweiſung auf die be⸗ 
kannte Proclamation Danilo's, ablehnend geantwortet 
worden ſein ſoll. Aus der dieſen Behauptungen ent⸗ 
gegentretenden Mittheilung des Wiener Correſponden⸗ 
ten geht vielmehr hervor, daß die Pforte geſonnen ge⸗ 
weſen iſt, ſich ohne Intervention einer dritten Macht 
blutige Genugthuung für den Ueberfall von Kolatſchin 
zu verſchaffen, ſich indeß durch den Rath des Wiener 
Cabinets hat bewegen laſſen, davon abzuſtehen und 
die Sache zu ignoriren. 

Officiöſe Mittheilungen aus Berlin bezeichnen 
die Einberufung des preußiſchen Landtages aus Anlaß 
der bevorſtehenden definitiven Regulirung der Regie⸗ 
rungs⸗Verhältniſſe als zwar nicht unbedingt nothwen⸗ 
dig, aber doch den Umſtänden nach wahrſcheinlich und 
ſtellen die directe Uebertragung der oberſten 
Staatsgewalt von Seiten des Königs auf den 
Prinzen von Preußen (alfo keine Mitregentſchaft und 


den Mormonen gehört hatte. 
Jahr Friſt gelaſſen war, um ſich zum Widerſtand vor⸗ 
zubereiten, ſo war doch kein einziges Werk vorhanden, 
welches den mindeſten Schutz gegen eine auf den Hö⸗ 
hen aufgeſtellte leichte Batterie hätte gewähren konnen. 
Offenbar verließen ſie ſich hauptſächlich auf ein ganzes 
Syſtem von Gräben und Dämmen, welche quer über 
den Caſion liefen, und welche beſtimmt waren, eine 
Ueberſchwemmung des Thales herbeizuführen, und da⸗ 


durch die feindlichen Truppen am Vorrücken zu hindern. Alen daß 


Bei dem größten dieſer Erdwerke iſt das Thal nur 
200 Schritt breit. Auf der Nordſeite ſteigt hier das 
Gebirge in ſenkrechten Felswänden empor, welche von 
rechtwinklig ſich abzweigenden Schluchten 1 15 71 
den, und in einzelnen Spitzen über dem Weg h N 

ier hatte auf jedem Punkte, wo Fuß gefaßt Werden 
14 0 1 Mormonen miliz Sault ee von zuſam⸗ 
mengelegten Stei: allen rich, 
age Sn, ae "Yun 
bohrt. So lächerlich ſchwach waren dieſe Werke, da 
man nur den Zeigefinger jeder Hand in eine der 
Schießſcharten zu ſtecken brauchte, um mehrere Fuß 
des Steinwalles umzuwerfen. Der Baumeiſter dieſer 
„Feſtung“ hat ſich ſedenfals von dem Gedanken lei⸗ 
ten laſſen, daß die Angreifer keinen andern Weg als 
die alte Straße geradenwegs durch den Gafion ein⸗ 
lagen könnten. Er hat ſich gar nicht träumen laſſen, 


auf dem Südrande 


Obgleich ihnen faſt ein 


errichtet, in M 


auch nicht die Einſetzung einer Regentſchaft ohne Mit⸗ 
wirkung des Königs) in Ausſicht. 

In dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs von 
Schweden hat ſich, wie der „Nat. Ztg.“ gemeldet 
wird, keine Wendung zum Beſſeren gezeigt. Am 11. 
d. M. war es ein volles Jahr, ſeit der König mit 
Zuſtimmung des Reichstages ſeinen älteſten Sohn, den 
Kronprinzen Karl, Herzog Schonen, zum Regenten 
mit voller königlicher Macht und Gewalt für die Dauer 
feiner Krankbeit einſetzte. 

Die nach Rendsburg abgegangenen Landesgene⸗ 
rale haben, am 16. d., die Inſpection des holſtein⸗ 
lauenburgiſchen Contingentes beendet. 

Nachdem durch die Abtretung des Landesgebietes 
auf dem rechten Amur⸗Ufer die Oſtgrenze feſtgeſtellt, 
wird man, wie man der „Hamb. Bh.“ aus Peters⸗ 
burg ſchreibt, nun an die Regulirung der ebenſo 
wie die bisherige Amur⸗Grenze zweifelhaften Strecke 
von Kiachta nachdem Goudernement Tomsk, 
gehen. Die auf dieſem Gebiet wohnenden Chineſen 
und Ruſſen leben in fortwährendem Streit. Nament⸗ 
lich bei Jagden klagen die Chineſen, daß Ruſſen auf 
ihrem Gebiet und umgekehrt dieſe, daß erſtere auf dem 
ihrigen jagen. Um dieſe Streitigkeiten beizulegen wird 
natürlich eine Feſtſtellung der Grenze als nöthig erach⸗ 
tet und der Geſchicklichkeit der ruſſiſchen Diplomatie 
wird dies wohl zum Vortheile Rußlands vollkommen 
gelingen. Die ſoeben ſtattgefundene Feſtſtellung der 
Oſtgrenze am Amur war übrigens nach ruſſiſchen An⸗ 
gaben nichts anderes als eine Gutmachung des Feh⸗ 
lers, den Golowin im Frieden von Nertſchinsk began⸗ 
en hat, umſomehr, da, wie nachträglich bewieſen wird, 
die Ehineſen bis zum Erſcheinen der Ruſſen am Amur 
im 17. Jahrhundert, dieſen Strom nicht als den ihri⸗ 
gen betrachtet und daher die Ankunft der Ruſſen nicht 
beachtet hätten. Daraus nun wird gefolgert, daß die 
jetzige Erwerbung der Amur⸗Mündung keine neue, ſon⸗ 
dern eigentlich nur eine Wiedereroberung fei. 


Wien, 18. September. In der Nummer der 
„Krakauer Zeitung“ vom geſtrigen Datum iſt ein Ar⸗ 
tikel der „Agramer Zeitung“ mitgetheilt, der allerdings 
trübe Nachrichten über das Loos der in Wien geweſe⸗ 
nen Wahlmänner der bosniſchen Rajah's bringt. Es 
iſt das Verfahren der Behörden gegen dieſelben hart, 
aber dieſe Männer, welche wohl bald aus der Haft 
erlöſt werden dürften, werden jedenfalls dann die 
Freude haben, daß die Sache, für welche fie ihre Reiſe 
unternommen, keine verlorne iſt. Nicht als wäre ge⸗ 
rade ihre Thätigkeit ein weſentliches Element des För⸗ 
derns dieſer Sache geweſen, vielmehr würde auch ohne 
ihre Reiſe Alles aufgeboten worden fein, was freund: 
ſchaftlicher Rath, genaue Sachkenntniß und das eigene 
Intereſſe vermögen, um die hohe Pforte zu veranlaſſen, 
wirkſame Maßregeln, damit in der Grenzprovinz Bos⸗ 
nien nicht nur die Ruhe wieder hergeſtellt, ſondern 
auch feſt begründet werde, zu beſchließen. Eine feſte 
Begründung der Ruhe iſt daſelbſt nur dann denkbar, 
wenn die bäuerlichen Verhältniſſe entſprechend geord⸗ 
net werden. Das hat die Pforte zu thun beſchloſſen 
und diefelbe Commiſſion, welche kürzlich ein Geſetz über 


des Thales im Stande wäre, feine Bruſtwehren mit 
wenigen Schüſſen ben oder daß Flan⸗ 
keure, auf jedem 2 — 85 vorgehend, die Vertheidi⸗ 
gungswerke ohne Ve m a ile in den Rüden 
nehmen und —— hei eidiger in einen dichten Haufen 
in das Thal hinabſcheuchen würden, wo dann Kartätſchen 
oder ein Cavalleriechoe das Uebrige thäten. Eine vollſtän⸗ 
digere und kläglichere Fehlgeburt als dieſe Vertheidigungs⸗ 
werke läßt ſich gar nicht denken; und doch verſichern 

ute noch die „Generäle“ und „Obriſten“ der Mor⸗ 
ſo kaſch del ihre Scharfſchützen den andringenden Feind 
ir ncht denne würden, daß er an ein Vorrücken 
Neri enken könne. Von den fanatiſchen und 
u ſſenen Eitelkeiten dieſes ſeltſam verblendeten Vol⸗ 

ann man ſich eben keinen Begriff machen. 

Aus Beſorgniß, ihr Anſehen unter ihren Anhän⸗ 
gern einzubüßen, verbreiten jetzt ſchon die Häupter der 
Normonen die Nachricht, daß die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten die von ihnen vorgeſchriebenen Be⸗ 


B | dingungen angenommen habe. Dies iſt durchaus nicht 


der Wahrheit gemäß. Allerdings verſuchten die Häup⸗ 
ter der Secte Anfangs Bedingungen zu ſtellen, da 
dies aber umſonſt blieb, nahmen ſie ſchließlich die ih⸗ 
nen angebotene Amneſtie an, und erklärten ſich bereit, 
ſich den Bundesbeamten zu unterwerfen und ſie in 
ihre Functionen eintreten zu laſſen. 

Als die Armee in Saltlacke einrückte, fand ſie die 
Stadt faſt verlaſſen. Tuf den Befehl Brighams hatt 


urſache des Manövers begreift fih leicht, wenn man 
weiß, aß der Gerant (Proſt) außer ſeinem fixen 
Gehalt von 15,000 Fres. und 50,000 Fres. (ſage 
50,000 Fres. jährlicher Repräſentationskoſten) noch 40 
pCt, (oge 40 pCt.!) von dem Gewinne der Geſell⸗ 
ſchaft ezog; er hatte demnach alles Intereſſe daran, 
große Bewinne herauszukünſteln. Der Antheil, den er 
70000 beläuft in der That auf nichts weniger als 
700,00 Fres., dafür, daß er nicht nur feine Actionäre, 
ſonderr eine der ſchönſten und zukunftreichſten Unter: 
ternehnungen durch Börſenagiotage und andere Schwin⸗ 
delei rinirt hat. Der Schluß der Verhandlungen und 
der Urheilsſpruch ſind auf nächſten Dienſtag verſchoben. 
We kleinlich die Verhältniſſe und Menſchen jetzt 
in Frakreich find, beweiſ't ein Streit des Feuilleton⸗ 
Redacturs vom „Conſtitutionnel“ mit dem Präfecten 
der Cie d' Or. Mlle. Marie fang in Dijon, und der 
Präfec becomplimentirte am Schluſſe des Concertes 
dieſe ame nicht, ſondern machte ſich durch feine Ab⸗ 
weſenhit bemerklich. Wir ſollten meinen, es ſtehe in 
jedes Nannes Freiheit, zu applaudiren und zu becom⸗ 
plimeniren je nach Neigung. Herr Fiorentino war 
nicht defer Anſicht, er machte im Conſtitutionnel den 
Präfecen darauf aufmerkſam, daß „Se. Majeſtät der 
Kaiſer geruhe, mit den Künſtlern, wenn ſie in die 
Tuilleien kommen, vertraulich zu plaudern, und bäu⸗ 
ſig auh feinen erſten Kammerherrn auf die Bühne 
ſchicke, um Glück wünſchen zu laſſen.“ Fiorentino ſetzte 
hinzu „Es iſt dies ein Beiſpiel, dem die höchſten 
Beamen zu folgen ſich zur Ehre rechneten, und es 
wird ins die Aufmerkſamkeit und Artigkeit des Herrn 
Baro von Bry zu ſehr gerühmt, als daß wir einen 
Augerblick glauben könnten, das Vergeſſen, das man 
uns bezeichnet, habe ein abſichtliches fein können.“ Der 
Präfet hat dieſe Zurechtweiſung des Beſchützers einer 
gekrärkten Sängerin denn doch nicht ruhig einſtecken 
mögen, obgleich und weil es der officiöſe Conſtitutionnel 
war, der ihm dieſe Naſe ertheilte. Der Haupt-Redac⸗ 
teur desavouirt heute feinen Feuilleton-Redacteur, in⸗ 
dem er erklärt: „Das Feuilleton, das wir am 13. 
September über ein Concert in Dijon brachten, ent⸗ 
hält eine Stelle, welche gewiſſermaßen einen Tadel ges 
gen den höchſten Beamten des Departements aus⸗ 
fprad. In Folge einer beklagenswerthen Achtloſigkeit 
haben dieſe Zeilen in jenem Theile des Blattes Platz 
gefunden. Die Kritik irrt ſich in der That, wenn ſie 
Namen und Stellungen, die außer ihrem Bereiche lies 
gen, aufführt.“ 

Briefe aus Madrid melden, daß der General 
Capitän von Sevilla den Director der Eiſenbahn von 
Cardona nach der erſtgenannten Stadt, einen Englän⸗ 
der, Namens Mansby, in Cadix hat verhaften und 
von Gensd'armen nach Sevilla bringen laſſen. Der 
Director, durch feine Geſchäfte verhindert, war nämlich 
nicht vor dem General⸗Capitän erſchienen, wie dieſer 
befohlen hatte. Manby, der Engländer iſt und zu⸗ 
„ oger einer franzoſiſchen Station, hat die Inter⸗ 
vention der Conſuln von Frankreich und England in 
Anſpruch genommen. Beide ſollen ſich des Herrn 
Manby auf ſehr energiſche Weiſe angenommen haben. 


Großbritannien. 


London, 16. September. Die neue indiſche 
Rathskammer hielt geſtern wieder eine Sitzung 
unter dem Vorſitze von Lord Stanley, über deſſen 
Thätigkeit und Leutſeligkeit unter den Angeſtellten nur 
Eine Stimme herrſcht. Schon iſt in der Verwaltung 
Vieles vereinfacht, ſchon ſind mehrere überflüſſige Stel⸗ 
len abgeſchafft worden, und ſämmtliche Bureaur fin⸗ 
den ſich endlich im Gebäude der oſtindiſchen Compag⸗ 
nie unter einem Dache vereinigt. — Geſtern Nachmit⸗ 
tag ſtarb hier Mr. William Weir, der ſeit dem Jahre 
1854 Hauptredacteur der Daily News geweſen war, 
nach kurzem Krankenlager. Er war ein Schotte von 
Geburt und hatte auf der Göttinger Univerſität ſtudirt. 
Bevor er zu Daily News kam, war er bei der Re⸗ 
daction eines ſchottiſchen Blattes und des Spectator 
angeſtellt geweſen. — Die nach Grantham beſtimmte 
Erzſtatue Newtons iſt bis morgen hier offentlich aus⸗ 
geſtellt. Die Aehnlichkeit ſoll vollkommen ſein, inſo⸗ 
weit ſich aus vorhandenen Portraits und einer Büfte 
des unſterblichen Gelehrten fliegen läßt. Das Stand⸗ 
bild iſt an 13 Fuß hoch. Vom Körper iſt nichts 
tant it „ da er ganz in den academiſchen Mantel ge⸗ 
hüllt iſt. f 

Zu Waterford in Irland fand am vorigen 


die zum Oberbau erforderlichen Quaderſteine, dann 
nicht weniger als eine Million Stück Ziegel wurden 
bereits vertragsmäßig zur Stelle gebracht. Nach der 
Anlage dürfte es ein wahrer Muſterbau werden, und 
zwar ſowohl in der Ausführung und vor Allem in 
ſeiner fortifikatoriſchen Bedeutung. An der Bauſtelle 
hat ſich bereits eine kleine Arbeiter⸗Kolonie angeſiedelt. 
In einer Bauhütte werden auch Speiſen und Getränke 
verabreicht. Das Werk ſoll innerhalb zwei Jahren 
beendet werden. Die „Mil. Ztg. hatte noch kürzlich 
die von der A. A. Zgt, gebrachte Nachricht von dem 
Plane, derlei Befeſtigungswerke um Wien zu errichten, 
als ungegründer bezeichnet. 

In dem Reichenberger Handelskammer⸗Bezirk ſetzt 
ein Comité von Webern eine Schutzzoll⸗ Petition in 
Umlauf, welche bereits mehrere hundert Unterſchriften 
erhalten hat; eine Deputation von dort wird nech Wien 
kommen, um die Petition zu überreichen. Die Han⸗ 
delskammer beſchäftigt ſich mit dem Projecte, nach dem 
Antrage der Tuchmacherzunft in Reichenberg eine Tuch⸗ 
meßanſtalt zu errichten. 


Deutſchland. 

„Die „Rheiniſche“, ſpäter „Deutſche Volkshalle“, 
wird eine Nachfolgerin erhalten. Vom 1. October ab 
erſcheint in Köln ein neues katholiſches Organ unter 
dem Titel: „Das Vaterland“. Herausgeber iſt ein 
Herr Wilhelm Bitter. In der betreffenden Anzeige 
heißt es: die neue Zeitung „wird kein Kirchenblatt, 


e ie. fondern ein rein potitiſches Organ katholiſcher Anſchau⸗ 
Defers chin Monarch ung ohne Rückſicht auf Parteien und ſonſtige Einflüſſe 
ein“. 


Wien, 20. September. Der Herr Generalgou⸗ f 
verneur Erzherzog Albrecht hat ſich vorgeſtern in das 
Uebungslager bei Neunkirchen begeben und wird mor⸗ 
gen nach Komorn und Ofen abreiſen. 

[Erlaß des k. k. Miniſteriums für Cultus 
und Unterricht vom 5. September 1858, wirkſam 
für den ganzen Umfang der Monarchie, womit die auf 
die Auflöfung der allgemeinen und administrativen Ab⸗ 
theilung der theoretiſchen Staatsprüfungs⸗Commiſſio⸗ 
nen bezüglichen Verfügungen kundgemacht werden!. 
Nachdem in Gemäßheit des hierortigen Erlaſſes vom 
10. Mai 1856 die allgemeinen und adminiſtrativen 
Abtheilungen der theoretiſchen Staatsprüfungs⸗Commiſ⸗ 
ſionen mit Ablauf des Monates Juli 1858 außer 
Function getreten ſind und ſofort zu ihrer Auflöſung 
geſchritten wird, werden folgende Anordnungen getrof⸗ 
fen und verlautbart: 1. Die Prüfungsprotocolle dieſer 
Commiſſion hat der Präſes der judiciellen Staats⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion als der erſte Leiter der ganzen 
Commiſſion zu übernehmen, und iſt ſich wegen allfaͤl⸗ 
liger Ausfertigung von Duplicaten verloren gegangener 
Prüfungszeugniſſe über die bei den aufgelöften Com: 
miffionen ar 8 2 75 an agen 
u wenden. 2. Die übrigen Acten der aufgelojten h 
Sommiffionen werden —— den betreffenden Saane Uebung fei. Frhr. v. Varnbüler empfiehlt dem Re⸗ 
tereien oder Landes⸗Regierungen übernommen und auf⸗ ferenten, ſich durch kein — EL en 

bewahrt. 3. 55 Wa 1856 101 9.6 dc Wen ans er ul b. 2. in Eif u abgehaltenen 
rlaſſes vom 10. Mal at, wie a 1 5 2 
—— Wortlaute ergibt, nicht blos auf ſolche Candi⸗ ge e e 1 811 1 BE — 
daten, welche mit der allgemeinen oder adminiſtrativen em in Be 1 auf die eee 
Staatsprüfung im Rückſtande geblieben, ſondern in 1 1 cher 2 Prſean 3 b Aa — 
ganz gleicher Weiſe auch auf Diejenigen. ihre Anwen- = * ib Paßkarten nicht zu ertheilen ſind auch 
dung zu finden, welche bei der einen oder der andern Ay 0 * Handlun 3. Reiſende u Weibel 
dieſer Prüfungen einmal reprobirt worden ſind und die⸗ auf ac Gaaren⸗Beſtellu f 8 5 m — 4 — — 
ſelbe nicht vor Ende Juli 1858 mit genügendem Er⸗ fei, welche ö 1 a —— 
folge wiederholt haben. 4. Mit Beginn des Studien⸗ ſuchen, der Beſchluß gefaßt worden, daß Kaufleute un 
jahres 18¾ „ werden zur Vornahme der ſtaatswiſſen⸗ Handlungs⸗Reiſende nicht = 10 een e 
ſchaftlichen Staatsprüfungen in Gemäßheit der Geſetze 1 aan rechnen ſeien, welche Pa ? 
bom 2. Detober 1855, Nr. 152, und 16. April 1886, balt g IST der Prinz Alfred von Groß: 
Nr. 193, eigene Prüfungscommiffionen, und zwar in [ür e. kgl. Hobei 18. ö u 106 Babelsb e 
Wien, Prag, Peſth, Krakau, Lemberg, Gratz, Inns⸗ britanien hat am 18. das Schloß Babelsberg ver: 
bruck, — und Hermannſtadt in Activität treten, laſſen. Prinz Alfred macht auf 8 eg den 
Daune ede , Sete B piece], MB Se Fe ans 
Commiſſionen zur Vornahme der theoretiſchen Staats⸗ iſt am 16. in Hannover eingetroffen 
prüfungen beſtehen: a) Für alle drei, in dem Geſetze x 4 
vom 2. October 1855 und 16. April 1856 erwähnten f Frankreich. f 
theoretiſchen Staatsprüfungen in Wien, Prag, Peſth, aris, 16. September. Der Kaifer wird mor⸗ 
Krakau, Lemberg, Gratz und Innsbruck; b) für die gen in Paris erwartet. Er ſoll ſich ſofort in's Lager 
judicielle und für die ſtaatswiſſenſchaftliche Prüfung in] von Chalons begeben wollen. Auch iſt die Rede da⸗ 
Zara und Hermannſtadt; e) für die rechtshiſtoriſche in | von, daß er von dort einen Ausflug nach Arenenberg 
Padua und Pavia, und d) für die judicielle in Agram, machen werde, das jetzt vollſtändig reſtaurirt iſt. — 
Großwardein, Kaſchau und Preßburg. Fuad Paſcha wird heute oder morgen von feinem 

Auf der Anhöhe von Roth⸗Neuſiedl außerhalb der | Ausfluge nach London zurückkehren. Sawfet Effendi 
Favoritenlinie, rechts von der Aerarialſtraße, wurde] hat die Reife nach Conſtantinopel bereits angetreten. 1 t 
der Bau eines großartigen Kaſtellthurmes in Ans | Derfelbe hat hier Studien im finanziellen und volks⸗ durch falſche r verdeckt wurde, während man 
griff genommen. Das Material zu den Grundmauern, I wirthſchaftlichen Fache gemacht und will namentlich! Intereſſen und Dividende vom Capital vertheilte. Die 


die völkerung Haus und Hof verlaſſen,] gefähr zehn Tagen reiſte ich hin, um den Propheten] ſcheidter oder ein weiſer Mann; und in der Debatte aber bekennt ſich zu vierzigen, von denen er nur 58 
I 5 girl e en ER zu beſuchen und mir ſeine gläubige Heerde mit einem mäßig geſchickten Gegner zieht er ſtets klaͤg⸗ Kinder am Leben hat, da ur ungefähr ein halbes 
Kein einziges Weib, mit Ausnahme der Frau des] anzufehen. Die Maſſe des Volkes fand ich in Armuth] lich den Kürzern. Aber dennoch iſt ſeine Macht über Dutzend weggeſtorben > fate Ruf als Gatte und 
Stadthalters Cumming, war in der Stad zurüdge=| und Noth verſunken, und faſt nur die Prieſter und] das Volk grenzenlos. Sein Wink iſt Geſetz, und die] Vater ift ſchlecht, und re + . ſich gar viele Ge⸗ 
blieben. Alle übrigen hatten ſich räumen müſſen, in⸗ Großwürdenträger der Theokratie bildeten eine Aus⸗ unwiſſende Maſſe ſeiner Anhänger blickt zu ihm faſt ſchichten von der enn nd der Härte, ja Grau⸗ 
dem die Anführer ganz entſchieden erklärt hatten, fie] nahme. Die Armen, die auf Befehl ihrer Obern ihren] wie zu Gott hinauf. Ich hatte das Vergnügen ihn ſamkeit zu, mit — = > Frauen behandelt, von de⸗ 
würden keinem Frauenzimmer geſtatten dazubleiben, heimiſchen Heerd verlaſſen hatte, wohnten in Zelten, an einem Sabbath predigen zu hören, und die Pre⸗ nen einige jünger Ihe M fein älteſtes Kind. Er ift 
um den Einzug der Armee anzufehen, und ſich von Ställen, Bretterſchuppen, Wagen, Hütten von Weiden⸗ digt gab mir die Verſicherung, daß ich mich in meiner ſicherlich der gotteslöſter enſch, der mir jemals be⸗ 
den Officieren „verderben und demoraliſiren“ zu laſ⸗ ruthen oder Stroh, oder in Erdhöhlen, und die Un⸗ Abſchätzung feiner geiſtigen Begabung durchaus nicht gegnet iſt. — chert ungen ſtrömen nur aus ſeinem 
ſen. Die Häuſer waren alle verſchloſſen, die Fenſter⸗ annehmlichkeiten des Verweilens unter fo unvollkomme⸗ geirrt hatte. Der Inhalt war gewöhnlich und bunt] Munde. Er e Feind e mir, daß er feine Freunde 
flügel ausgehoben, und Fenſter und Thüren mit Bret⸗ nem Obdach waren in der letzten Zeit noch ver⸗ durcheinandergewürfelt, die Sprache gemein, fein Vor- und nicht be Halde * liebe, und als ihn einer der 
tern zugenagelt. Kaum ein menſchliches Weſen warf mehrt worden durch mehrere ungewöhnlich anhaltende] trag aber voll Kraft und populär. Gründe anzu⸗ anweſenden . n“ zurechtwies, erklärte er, daß er 
auf den Straßen zu erblicken, denn in der ganzen] und ſchwere Regengüſſe, die alle ihre Habe gründlich] führen ließ er ſich nie herbei, ſondern ſtellte ſeine Be⸗ nichtsdeſed für ee den Geboten der heiligen Schrift 
Stadt waren nur 2: — 300 Mann zur Bewachung durchnäßt hatten. Natürlich beſuchte ich Brigham] hauptungen auf, wie Einer, der gewiß iſt, blinden] folge, — f feine Feinde bete. Dies 85 Beifall, 
der zurückgelaſſenen Habe, und um nöthigenfalls und | Young. Er iſt ein wohlanſehnlicher Mann von 57 Glauben zu finden, und ihn fordert. Ein Proſelyt des als He su ortfuhr: „Ja ich bete, Be * ſie alle 
auf Befehl der Oberen die Brandfackel hineinzuwer⸗ Jahren, mittelgroß, etwas zur Corpulenz geneigt, mit Mormonismus, der zugleich ein Menſch von Erziehung | in bie 9 L ſchicken und verdammen möge!“ Das iſt 
fen, geblieben. Ein einziger Reſtaurant — in deſſen] ſandblondem Haar und einem gemeinen ſinnlichen] und Bildung iſt, muß ſich bitter getäuſcht fühlen, wenn | nur © A Beiſpiel von oh 3 die Bru⸗ 
Geſchäft, wie allgemein bekannt, Brigham ſelbſt einen| Mund. Er war gut aber einfach gekleidet, etwas fei⸗ er, anſtatt den Himmel auf Er zu finden, in dem en He er im gewöhnlichen Le nd auf der Kan⸗ 
Antheil hat — durfte zur Aufnahme der Friedenscom⸗ erlich in ſeinem Benehmen, und offenbar von der Noth⸗ Propheten, dem Stelloerkrefen ottes, einen Mann zel führt. ao TR 
miſſarien und anderer „Heiden“ offen behalten; aber] wendigkeit durchdrungen, die äußere Würde aufrecht von fo gemeinem Gepräge findet. „Die Bevölkerung ve in 9 nenthäler ift ſehr über- 
ſelbſt diefe hatten in den erſten Tagen kein Nachtquar⸗ zu erhalten, die ſich für einen König und Propheten Aber Brigham Young iſt ein Muſter von Eleganz] ſchätzt worden. Hier 2 Si rovo befanden ſich nach 
tier, ſondern mußten vierzehn Tage lang in ihren Am⸗ſchickt. Ich würde ihn für klug in weltlichen Angele und feiner Bildung im Vergleich mit Heber C. Kim: dem Einverſtandniſg and Aupter drei Viertheile der 
bulancen ſchlafen, bis ſie endlich ein Paar Zimmer, genheiten, einen guten Geſchäftsmann, und guten Men⸗ ball, dem zweiten Würdenträger in der „Theokratie der Geſammtbevölkeans ie 30—35,000 ift die höchfte 
aber ohne alles Möblement, außer einem Tiſch und] ſchenkenner, der fie auch zu beherrſchen verſteht balten. Mormonen. Er iſt nur wenige Tage älter als Brig⸗ Zahl, auf en 0 5000 ln kann. Unter dieſen 
ein Paar Stühlen, bekamen. Doch iſt der Grundton ſeiner Seele offenbar niedrig ham, hochgewachſen, voll, mit kurzem fandblonden | dürfen nt i abgeb ) Mann finden, die nur leid⸗ 
Die Mehrzahl der Bewohner von Saltlake City und gemein. Obgleich klug und geſchickt, ſchlau und Haar und Backenbart, blühender Geſichtsfarbe und liche and ; geben würden; von einem wirklichen 
hat ihr Zelt für jetzt in Provo aufgeſchlagen, einer n der Verwendung der ihm zu Gebote ſtehenden gei⸗ kleinen, ſchlauen Schlangenaugen, Niemand weiß mit — an daher 2 eh in Staaten Regierung 
Stadt 00 (engl.) Meilen ſüdlich von bier. Vor uns ſtigen Kräfte if der Prophet doch keineswegs ein ges Beſtimmtheit, wie viel Frauen Brigham hat, Heber | han gar nicht die Rede fein, (Schluß 50 


auf die Begründung von Sparcaſſen und Pfandleih⸗ 
häuſern in der Türkei hinwirken. Man glaubt, er werde 
nach dem Abgange Fuad Paſcha's, der hier noch meh⸗ 
rere Wochen lang weilen dürfte, als Geſandter der 
Pforte bieher zurückkommen. — Bei der politiſchen 
Stille, welche hier herrſcht, und auch bis zur Rück⸗ 
kehr der Hofes und der Regierung herrſchen wird, 
hört man das Geräuſch, welches die Luſttragenden zur 
Hoſpodarwürde machen, um ſo deutlicher. Die Stourza 
und die Ghika, die Bibesco und die Stirbey, von an⸗ 
dern nicht zu ſprechen, agitiren hier, um ihre Candida⸗ 
tur vorzubereiten, und wie es heißt, wird in dieſen Ta⸗ 
gen eine ganze Fluth von Broſchüren erſcheinen, worm 
die Verdienſte der betreffenden Candidaten gehörig in's 
Licht geſtellt werden. — Der P. Lacordaire iſt zum 
Provinzial von Frankreich (durch feinen Orden les fre- 
res Prechunes] ernannt worden, wird aber nichtsde— 
ſtoweniger fortfahren, die von ihm gegründete Erzie⸗ 
hungsanſtalt von Soreze perſönlich zu leiten. P. La⸗ 
cordaire iſt eigens nach Paris gekommen, um Fräulein 
Montalembert mit Herrn Vicomte de Meaur zu trauen. 
Die Trauung wird aber in keiner Kirche, ſondern in 
der Haus⸗Capelle des Herzogs von Luynes Statt fin⸗ 
den. — Marſchall Peliſſier wird einen Urlaub nehmen, 
und unmittelbar nach ſeiner Heirath eine Reiſe nach 
Italien und Spanien antreten. Marquis Villamarina 
hat Urlaub genommen und eine kleine Reiſe nach dem 
Süden angetreten. — Mac Mahon hat ſeine Abreiſe 
nach Algerien auch auf nächſte Woche verſchoben. Der 
neue Ober⸗Commandant will die perſönlichen Befehle 
des Kaiſers abwarten, ehe er ſich auf ſeinen Poſten 
begibt. — Die Fragen, welche die neue Organiſation 
Algeriens in Anregung gebracht hat, werden erſt ent⸗ 
ſchieden werden, wenn der Staatsrath ſein Gutachten 
darüber abgegeben hat. Dieſelben werden ihm binnen 
Kurzem vorgelegt werden. — Nächſten Sonntag fin⸗ 
det die feierliche Eröffnung der Eiſenbahn Statt, welche 
Frankreich mit Spanien in Verbindung ſetzen wird. — 
Delvan (vom „Siecle“) und ein Redacteur vom „Pays“ 
haben dieſer Tage ein Duell gehabt, das einen ziem⸗ 
lich lächerlichen Ausgang hatte. Jean Rouſſeau ſpottete 
darüber im geſtrigen „Figaro,“ und Hr. Delvan, ſonſt 
ein abgeſagter Feind des Duells, hat heute Jean 
Rouſſeau fordern laſſen. Sie werden ſich morgen im 
boulogner Wäldchen ſchlagen. — Die Schweiz iſt au⸗ 
genblicklich nicht in Gunſt bei der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung. Man wirft der eidgenöſſiſchen Regierung vor, 
daß ſie ſich mehr von den Cantonen gefallen laſſe, als 
nöthig ſei, und daß ſie bei Ausführung der dieſſeits 
verlangten Flüchtlings⸗Maßregeln gar zu laut ſei. Hr. 
v. Turgot wird ſeinen neuen Wirkungskreis damit zu 
beginnen haben, daß er der Eidgenoſſenſchaft Vorſtel⸗ 
lungen macht. — Herr v. Montebello iſt beauftragt 
worden, dem Czaren zu dem letzten Siege über Scha⸗ 
myl ans au wünſchen. — r e Canrobert wird 
r - 
i ale Binde Verben 1 5 nicht = einer 
eines reichen Hochofen-Beſitzers aus dem oberen Marne⸗ 
Departement. Herr Leval, der Künſtler der Reiter⸗ 
ſtatue Napoleons I. in Cherbourg, iſt von der Regie⸗ 
rung mit Ausführung einer Statue des Kaiſers für 
Longwood auf St. Helena beauftragt worden. — Auch 
außerhalb der eigentlichen Finanzkriſe erregt der Proſt⸗ 
ſche Prozeß große Aufmerkſamkeit. Derſelbe enthüllt 
ein getreues Lichtbild des ſchwindleriſchen Finanztrei⸗ 
bens der letzten Jahre. Wohlgemerkt, haben wir es da 
mit keiner jener Winkelunternehmungen zu thun, de⸗ 
ren, wie der Staatsanwalt geſtern hrrvorhob, ſeit 
Einem Jahre an 40 verſchwunden ſind, nachdem ſie 
der armen Actionärsheerde über 40 Millionen abge⸗ 
ſchwindelt und verſchleudert hatten. Nein, die Proſt'ſche 
Unternehmung der Société generale des caisses d’es- 
compte nahm nach Pereire s, Mires' und Millaud's 
Unternehmungen die erſte Stelle ein, war auf dem 
ſcheinbar ſolideſten und großartigften Fuße organiſirt, 
mit einem eigenen Tage- und einem eigenen Wochen⸗ 
blatt, die Actien genoſſen die Börſennotirung u. ſ. w. 
Eines ſchönen Morgens aber war Proſt verſchwunden 
und hatte in den Büchern die größte Unordnung und 
in der Caſſe ein ungeheures Deficit zurückgelaſſen. Die 
gerichtliche Unterſuchung hat ſeitdem ergeben, daß das 
Deficit bei einem eingezahlten Capital von nur 13.7 
Million nahe 11 Mill. beträgt. Jedes Geſchäftsjahr 
hatte nämlich in Wirklichkeit ein Deſicit ergeben, das 


den Erwerb, den Beſitz und die Uebertragung der Laͤn⸗ 
dereien der Krone, Mükl genannt, ausgearbeitet hat, 
ift beauftragt worden einen Geſetzentwurf für Bos⸗ 
nien auszuarbeiten. Als Prinzip wird dabei aufgeſtellt, 
daß die Chriſten in Bosnien das Recht haben, Grund⸗ 
eigenthum zu beſitzen, welches Recht die mohamedani⸗ 
ſchen Grundherren bisher ihnen nicht zuerkannt hatten, 
ſich ſelbſt vielmehr als die alleinigen Grundeigenthü⸗ 
mer der Grundſtücke der Bauern betrachteten, und des⸗ 
halb auch ſich zu den ungemeſſenſten Anſprüchen be⸗ 
fugt glaubten. Dieſe können nach Anerkennung des 
Eigenthumsrechtes der Bauern nicht mehr erhoben wer⸗ 
den, insbeſondere da in Gemäßheit deſſelben die Tre⸗ 
tina, ſo wie verſchiedene Abgaben, die bisher von den 
mohamedaniſchen Beſitzern willkürlich eingefordert wur⸗ 
den, geregelt, und vermindert werden, wie dies von 
der Pforte ausdrücklich beſchloſſen worden iſt. Ebenſo 
hat dieſelbe beſchloſſen, die Einſammlung und Abfüh⸗ 
rung des dem Fiskus gehörigen Zehents in Zukunft 
den Gemeinden zu überlaſſen, welche dieſelbe nach der 
vorzuſchreibenden Modalität zu bewirken haben. End- 
lich wird das zu erwartende und bereits ausgearbeitete 
Geſetz, wonach es künftig in das freie Belieben der 
Chriſten geſtellt werden wird der Militärpflichtigkeit ent⸗ 
weder durch Bezahlung der Militärſteuer zu genügen, 
oder aber den Militärdienſt in Perſon zu leiſten, auch 
auf Bosnien ausgedehnt werden. 


In der Sitzung der Württembergiſchen Ab⸗ 
geordnetenkammer vom 15. d. interpellirt Re v⸗ 
ſcher die ſtaatsrechtliche Commiſſion wegen des von 
ihr ſchon in voriger Seſſion aufgetragenen Berichtes 
über das Concordat mit Rom, welches, wie er 
ſagt, einen gewiſſen Druck auf die öffentliche Meinung 
ausübe; er wird unterſtützt von dem Abgeordneten v. 
Schlayer, welcher befürchtet, daß die Angelegenheit 
auf einem neuen Landtag, alſo auf drei oder gar ſechs 
Jahre verſchleppt und das Concordat einſtweilen zur 
vollendeten Thatſache gemacht werde. Schott wünſcht, 
daß die Commiſſion, wenn ſie noch kein Urtheil über 
das Ganze abgeben könne, die Siſtirung der Aus füh⸗ 
rung des Concordates bis auf Weiteres beantragen 
möge. Anderer Seits beſtreitet Graf v. Adelmann, 
daß das Concordat einen Druck auf die öffentliche 
Meinung ausübe, da man im Gegentheil ſeit Abſchluß 
deſſelben im Lande freier aufathme, und auch Probſt 
meint, daß die Uebereinkunft mit dem päpſtlichen 
Stuhl vorzugsweiſe nur auf Solche einen Druck aus⸗ 
übe, welche dieſelbe nicht geleſen haben, denn ſie ent⸗ 
halte Nichts, als was ſeit neun Jahren ſchon in 


— 


ir Zimmer iſt die verſperrt geweſene oberſte Schublade des 
egkaſtens herausgezogen und daraus, fo wie aus der nächſten 
Schublade, etwas baares Geld und Prätioſen entwendet, andere 
Sachen von größerem Umfange aber zum Forttragen vorbereitet 
wahrgenommen worden, was Alles Angela P. auf 103 fl. CM. 
eidlich ede hat, von denen ſie noch einige im Werthe von 
6 fl 45 fr. CM. vermißt, die weder bei K. noch auf der Gaſſe 
gefunden wurden. 

Der Gerichtshof hat den Joſef K., welcher wegen Diebſtahls 
bereits 2mal geſtraft und mehrere Male in Ante uch „ über 
dies wegen verschiedener Militär- Vergehen ſchon ſehr viele Male 
ſtreng geſiraſt worden war, obwohl die Staatsanwaltſchaft die. 
fen Diebſtahl als verſucht annehmend, wegen dieſes mildernden 
Umſtandes auf 4 Jahre ſchweren Kerkers, wegen feiner Rück⸗ 
fälligkeit aber verſchärft mit 25 Stockſtreichen angetragen, den⸗ 
ſelben wegen vollbrachten Verbrechens des Diebftahls, zu 5 Jah⸗ 
ren ſchweren Kerkers verſchärft mit 20 Stockſtreichen am Anfange 
der Strafe uud mit 2maligem Faſten in jeder Woche durch die 
ganze Dauer der Strafe verurtheilt. 8 f 

Die hieſige Ausſtellung von Alterthümern wird faſt täglich 
— neue Zuſendungen vermehrt und bereichert. Von den in 
neueſter Zeit hinzugekommenen Gegenſtänden verdienen ganz be⸗ 
ſonders erwähnt zu werden: der in Brillanten gefaßte Stern, 
eben ſolches Kreuz des weißen Adler⸗ und St. Stanislaus⸗Or⸗ 
dens, ferner das Reitzeug der Könige Stefan Batory und Jo⸗ 
hann III. (Sobies ki), der Säbel, welchen Fürſt Joſef Ponia- 
towski trug, als er ſeinen Tod in der Elſter fand. Im Allge⸗ 
meinen find Sendungen von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden aus den 
Antiquitäten⸗Sammlungen der Herrn Pawfikowski, Mer 
nicki aus Odeſſa, Gf. Eduard Stadnicki, Franz Trzecieckt, 
Wolahsti aus dem Großherzogthum Poſen, des Hrn. Pigt⸗ 
kowski aus Miechöw, aus Lemberg und Zator eingegangen. 

„Frl. Helferich fang vorgeſtern die „Martha,“ eine Partie 
in welcher die ſchönſten Efferte zu erzielen find, ob nun der lyri⸗ 
ſche Charakter oder die brillante muſikaliſche Ausſtattung derſel⸗ 
ben zur Geltung gebracht wird. Frl. Helferich hat als „Mar⸗ 
tha“ wie Martha den beſſeren Theil erwählt und verſucht, vor⸗ 
zugsweiſe die Gefühlsſaite anzuſchlagen und mehr durch die Wär⸗ 
me der Empfindung zu wirken. Ihre jugendlich⸗friſche, leichtbe⸗ 
wegliche Stimme hat für das ſentimentale, durch ſtürmiſche Lei⸗ 
denſchaften nicht allzutief erſchütterte Seelenleben den rechten Tim⸗ 
bre und Ausdruck. Uebrigens entwickelte Frl. Helferich eine für 
die obligate Coloratur dieſer Partie völlig ausreichende Geſchmei⸗ 
digkeit der Kehle. Frl. Helferich wurde wiederholt durch Beiſall 
ausgezeichnet. Auch die „Nancy“ das Frl. Schloöſſer erfreute 
ſich einer günſtigen Aufnahme Die Correetheit ihres Geſanges 
verdiente in vollem Maß die ihr gewordene Annerkennung. Frl. 
Schloſſer ſpricht noch ſehr viel mit den Händen, und würde gut 
thun, hier nicht zu viel des Guten zu thun und ſich überhaupt 
kürzer zu faſſen. Herr Muck, als Lyonel hatte einen unglückli⸗ 
chen Abend. Er hat weder die Mittel, den Anforderungen dieſer 
Partie zu genügen, noch zeigte er allzu große Luſt, die Mittel 
die er hat, zu gebrauchen. Einzelne, höher gelegene Stellen ſang 
er in einer Weiſe, welche bedauern ließ, daß er von der ges 
nommenen Freiheit, Ei punctiren oder ſchwierigere Paſſagen 
ganz zu umgehen, keinen umfaſſenderen Gebrauch gemacht. 
Namentlich wurde er dort unzart gegen und, wo er zart ſein 
wollte. Andererſeits ſang er den beinahe idylliſchen Part des Lyo⸗ 
nel mit einem Pathos, das ſelbſt ſür den Cortez völlig ausge⸗ 
reicht hätte. Herr Muck ſah im Lyonel eben nur die Löwenna⸗ 
tur; leider gehört auch der Löwe zum Geſchlecht der Katzen, den 
Repräſentanten höherer Falſchheit. Wo Hr. Muck mit ſeiner Höhe 
ausreicht, weiß er ſeine große Routine als Sänger und Darſtel⸗ 
ler zu voller Geltung zu bringen, es kommt eben nur auf die 
Wahl ihm ganz kehlengerechter Opern an. Herr Moſer, ein neu 
engagirter Baryton, fang den Plumkett mit dem Aplomb und 
der Gediegenheit eines trefflich geſchulten Sängers. Herr Moſer 
befigt ein namentlich in der höheren Lage klangvolle Stimme und 
ſcheint im Geſang wie auf der Bühne völlig zu Hauſe. Unſer 
Opernrepertoir hat an ihm unbedingt eine tüchtige Stütze gefunden. 

Krakauer Cours am 20. Septemb. Silberrubel im polniſch 
Ert. 100 verl. 105 ½¼ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 451 verl. 447 bez. — Preuß. Ert. für fl. 150. Thlr. 100%, 
verl. 99½ bez. Neue und alte Zwanziger 103 verl. 102 bez. 
Rufl. Imp. 8.68. — Napoleond'or's 8.4 —7.58. Vollw. hell. 
Dukaten 4.42 — 4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.44 —4.38. Poln 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 ¼ —98¼. Galiz. Pfandbrief. 
nebſt laufenden Coupons 81—80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84½ —83¼. National⸗Anleibe 83½ —83¼¾ obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Deit. Correſp. 

Trieſt, 20. September. Der Secretär des Für⸗ 
ſten Danilo von Montenegro, Hr. Delarue war in den 
letzten Tagen aus Cettinje in Zara eingetroffen; der⸗ 
ſelbe beabſichtigt ſich gänzlich zurückzuziehen; er ſoll auf 
ſeinem bisherigen Poſten durch einen anderen Franzo⸗ 
ſen, Namens Clerval erſetzt werden. 


Dinstag unter Vorſitz des Mavors ein Feſtmahl e noch ſchwankenden Beziehungen zu China bisher nicht weßhalb wir ihn bedauern ſollten. Allein der für uns 
Ehren des Cardinals Wiſeman Statt. Der erite| realiſirt werden; jetzt natürlich wird fie ohne Weiteres | ſo wichtige Vertrag von Nanking war ſein Verderben, 
Toaſt, welcher ausgebracht wurde, galt dem Papſt, der ihren Verlauf nehmen. Es wird indeß von unumgäng⸗ und ſein Name wird ſtets mit dem Aufblühen des 
zweite der Königin. licher Nothwendigkeit ſein, auch dem Strome freiwilli⸗ britiſchen Handels im äußerften Oſten verknüpft blei⸗ 
Rußland: ger Einwanderer zum Amurgebiet Thor und Thür zul ben. In dem Schickſale Keying's können wir leſen, 
Petersburg, II. September. Es iſt unter den] öffnen. Zu dem Behufe wäre ihnen nicht nur die] daß der Vertrag von Nanking eine bittere Medicin 
gegenwärtigen Verhältniſſen von Intereſſe, auf die Reiſe dahin zu ermöglichen und zu erleichtern, ſondern für den chineſiſchen Stolz war, als der, welcher jüngſt 
Geſchichte des ruſſiſchen Bauernſtandes einen Blick zu] die Ueberſiedler ſollten wenigſtens für die erſte Zeit! vor den Thoren der Hauptſtadt abgeſchloſſen wurde. 
werfen. Bis zum Joſephs⸗Tage des Jahres 1601 durch temporaire Vortheile und Privilegien herangezo⸗ Nicht nur war er der er ſte Schritt, ſondern er unter⸗ 
war der ruſſiſche Bauer ſelbſtſtändig und beſaß voll- gen werden, was übrigens ſtets und überall, wo Co⸗ ſchied ſich auch in wichtigen Puncten von dem Ber: 
kommene Freizügigkeit. Der Umſtand, daß ſich die lonien angelegt werden, geſchieht. Das Amurgebiet] trage von Tientſin. Er überlieferte unſeren Händen 
Bevölkerung nach und nach immer mehr aus den un⸗ wird mit der Zeit nicht en eine Kornkammer für einen Theil chineſiſchen Gebietes. Er überantwortete 
fruchtbaren Gegenden in die fruchtaren zog und ſo] das gefammte nordöstliche Sibirien und ruſſiſche Ames Hongkong, Kul.ngiu und Thuſan den Barbaren, und 
einen Theil des Reiches zu entvölkern drohte, bewog] kika, ſondern ein wichtigen Getreidemarkt für China und obgleich ein paar Millionen Dollars für den Hof von 
den Gzaren Boris Godunow, den Befehl zu erlaſſen, Japan werden, — Länder, wo Millionen mit ſo gro⸗ Peking bei Unterhandlungen nicht gerade das entſchei⸗ 
daß jeder Bauer dort bleiben ſolle, wo er ſich an einem ßer Mühe ihr Dafein friſten; zum großen Theile bie- dende Moment zu bilden 21006 ſo kann die Erinne⸗ 
beſtimmten Tage, eben dem St. Joſephs⸗Tage 1601, [tet das Amurland ſowohl für Ackerbau und Viehzucht, rung an den Verluſt von 21,000,000 D. bei den Chi⸗ 
befinden würde. So waren die Bauern auf einmal als für den Handel alle Hilfsmittel, und zwar im] neſen doch noch nicht ganz vernarbt ſein. Der Ver⸗ 
glebae adscripti geworden und der Adel verſtand es, größten Maßſtabe; nut, Eines thut Noth: kein Be⸗ trag von Tientſin hingegen, während er uns alles 
ſie nach und nach zu Sclaven zu machen. Dieſer Hin⸗ ſchränken der Privat⸗Induſtrie, ſondern im Gegentheil] gibt, was wir verlangen, ſchneidet doch nicht fo tief in 
weis wird genügen den Vorwurf zu entkräften, daß im weiteſten ger var Wortes: Höchfte Entfaltung] die empfindliche Eitelkeit der Chineſen ein.“ 
die Regierung altehrwürdige Rechte antaſte, indem ſie jeglichen induftriellen © . ens“. 
den Bauer frei zu machen ſucht. Es kann hier nur Der Kaiſer 3 8 and hat Murajew, den Ge⸗ Local : und Provinzial ⸗Nachrichten. 
von verjährtem Unrecht die Rede ſein. Es iſt bekannt, neral⸗Gouverneur 1 Au ibinen und Befehlshaber Krakau, 21. September. Um den von feinem Sommerur⸗ 
daß der Kaiſer gleich im Beginn der Emancipations⸗ der Truppen in le 15 ande mit einem kaiſerlichen, laub wieder zurückgekehrten commandirenden General, Feldmar⸗ 
Beſtrebungen ein Verbot erließ, Bauern vom Feldbau aus Moskau RE d. Mts. datirten Reſcript in 7 ug —— fa N Wien Mill Ruf 
fort zu nehmen und zum Hausdienſt zu verwenden.] den Grafenfion ei a Mile Reiches unter An: | geflern — 3 nenn 
Zur Aufklärung wird es dienen, wenn wir bemerken, fügung der b 5 „Amurski“ (deutſch: vom ſin der Spitals⸗Gaſſe ein militäriſcher Zapfenſtreich ausgeführt. 
daß die Gutsherrn gerade aus dieſen zum Hausdienſt Amur) erhoben, zur Erinnerung an das Land, dem . Einem hierländiſchen Wochenblatt zufolge iR ein Sprei. 
genommenen Leibeigenen die größten Vorthelle ziehen,] zin den letze Jahren feine Mühen und beſtändige][ieum gegen die Mapleriheu eueren, Ms Gnt 
indem fie denſelben geſtatten, in fremde Dienſte zu tre⸗ | Sorgfalt insbeſondere gewidmet waren.“ vor edv 30 30 — im — — Beer 3 
— und ihnen dafür Lu- pi na 5 5 — Türkei. gage Zeit Fr e 7275 aber ER nach 0 
annt, auferlegen. ieſe Steuer iſt zuweilen ſo ho ie die in Marſeille ei „Jahren, nachdem ihm eine Fün . eine Belohnung zukom⸗ 
daß fie er Serbien der ſungläclichen abſor⸗ ſt r el von 80 10 A e 2 — nen 9 * Das erg — za nie 
birt und fie zwingt, ſich bis zum Uebermaß anzuſtren⸗] Geſetz den Fremden, bevor ſie ſich haben naturaliſiren — vor er Bite geſammelt, im I 5 bei lan Wärme 
gen, um nur das Nothdürftigſte für ſich zu erwerben. laſſen, Liegenschaften zu erwerben. Die Europäer ſe⸗ getrocknet und dann geſtampft werden. Beim Ausgraben ſoll 
Einer Correſpondenz der ruſſiſchen „St. Peters⸗ hen hierin eine Verletzung der großherrlichen Zuſagen. man ſich eines Stäbchens bedienen und die Wurzeln ſollen nicht 
burger Zeitung“ aus Irkurtsk vom 2. Juli entneh⸗ durch Waſchen von der anhängenden Erde befreit werden. Ein 
men wir Folgendes über den Vertrag Rußlands Due Wſien. Kaste gates dis der egg St g dene gen neten 
mit China und über die Folgen, die man ſich da⸗ nee 5 etten Vorgänge in China ſchreibt am Decocte gibt man nun dem Gebiſſenen Früh und Abends einen 
von verſpricht. „Vom Amurfluſſe (Staniza Uſt⸗Seisk) BA. „Bu Dit. : Wir erwähnten vor einiger Zeit, Eßlöffel und beobachtet jedesmal eine ſechsſtünſtige Diät; wenn 
brachte uns ein Courier auf ſeiner Durchreiſe nach daß Keying, der chineſiſche Unterhändler bei dem nun auch die Wunde rein gehalten wird, fo hat man nach Tas 
St. Petersburg die Nachricht, daß es dem Generals Vertrage von Nanking im Jahre 1842, bei den neu⸗ Meinung immer einen be Lee erwarten. Die Dosis 
Gouverneur von Oſt⸗Sibirien N. N. Murawjew ge lichen Unerhandlungen gewiſſer Maßen die Rolle ei- ieee ese Gerig sale Sizung nom 40. Sepleus 
lungen iſt, mit den chineſiſchen Bevollmächtigten einen] nes una hängigen Guerilla⸗Kämpfers geſpielt und ſich, ber. Collegium von 3 Richtern. 0 
neuen Trartat über die Gränzverhältniſſe zwiſchen Ruß⸗ nachdem die gegen ihn gerichteten Contreminen aufge⸗ 1. Adalbert G. bat dem Senat M. am 16. Mai 1854 100 
land und China abzuſchließen. Der Fluß Amur wird] flogen und feine Intriguen an's Licht gekommen wa⸗ Gulden CM. ausgeliehen, und, N über der im Laſten ⸗ 
von der Vereinigung der Schilka mit dem Argun und ren, nach Peking zurückbegeben hatte. Wir hören jetzt, ehesten 35 gele . 2 u 5 — des — 
bis ung des Kſſura in den Amur fortan] daß das Leben des armen Greiſes geopfert worden ift. vormerken laſſen. Wäbrend man G. mi Wü 
zur Einmündung d. : 1 1 ährend nun G. mit M. wegen Rechtferti⸗ 
die Gränze zwiſchen beiden Reichen bilden; unterhalb] Auf feinem Rückwege nach der Hauptſtadt verhaftete] gung dieſer Pränotation den Rechtsſtreit 18 hat er die frag · 
der Einmündung des Uſſura werden beide Ufer des] ihn der zu Tungtſcho befehligende General als einen en Iren * Ne dem Heinrich B. mittelſt Ceſſtons⸗ 
Amur als Rußlands Eigenthum anerkannt; den Ruf: Ausreißer, der ſeinen Poſten verlaſſen hatte. Zwei 4 Folge deſſen iR B. den Augen 3 — und 
fen ift freie Schifffahrt auf der Sungura und dem Prinzen von königlichem Geblüt reichten ſofort eine getreten. Es hat auch Heinrich B. ee en bel 
Uſſura, den Chineſen das Gleiche auf dem Amur zu⸗ Denkſchrift ein, in welcher fie auf feine Hinrichtung] ddo. 2. Jänner 1855 die Verurtheilung des M. zur Zahlung 
geſtanden. Der unbeftrittene, mittelſt Tractates beſtätigte drangen. Der Kaiſer befahl, ibn vor Gericht zu dieſer 22 Non Re ihn, das in an Sg 
Beſit der Amurfluffes, dieſer herrlichen und natürlichen ftellen, und der Gerichtshof verurtheilte ihn, öffentlich S Fe de A. ode ziele Nahen die Oppoftien 
einzigen Handelsſtraße für Oftfibirien, iſt ein außerors| der. Schande Preis gegeben und geköpft zu werden. eingelegt, und weil er ans wies, daß er die ſchuldigen 100 fl. zu 
dentlich wichtiges Factum für dieſes Landgebiet. Seit] Kurz vor Abgang der letzten Nachrichten gelangte das] Handen des Gerichtsvollziehers Stanislaus S. für Adalbert G., 
langer Zeit war die Erwerbung des Amur und deſſen] darauf bezügliche kaiſerliche Decret zur Kenntniß der und zwar am. 31. October 1854 erlegte, jo hat das Gericht un- 
Beſchiffung für uns ein pium desiderium. Jetzt war- Engländer. Der Kaiſer ſagt darin, in ſeiner Barm⸗ 1110 a 45 — — Ser e —— 
tet ) noch eine Aufgabe anderer Art: das herzigkeit habe er Keying wieder zu Gnaden aufge- d N ung der Summe . aus dem Laſtenſtande 
unſer jedoch noch gabe an 5 gez | der Summe 1067 fl. 30 kr. CM. angeordnet und den Heinrich 
Amur⸗Gebiet iſt zu coloniſiren, die Niederlaſſung von nommen und ihn abgeſandt, um den Verſuch zu ma- B. lediglich auf die bei S. erlegte Summe 100 fl. CM. gewie⸗ 
Ruſſen im größten Maßſtabe anzubahnen, Dampf⸗ſchen, den Fremden zu beſänftigen, da er ihm die 158 den 1 0 na es ne am 3 
und Segelſchifffahrt auf dem Amur zu entwickeln, mit Fähigkeit dazu zugetraut habe. Aber ſiehe! Das Er⸗ büeher S. gebracht — mit deſſen Einwilligung die 25 f. 
einem Wort, aus dieſem Fluſſe Das zu machen, wozuf ſte, was er von ihm gehört, ſei geweſen, daß er feinen . Completirung des von ihm für die Dactung der Mühle 
ihn die Natur felbft beſtimmt: die große Handelsſtraße Poſten verlaſſen habe unter dem Vorgehen, er habe] ſchuldigen Pacht⸗ Schillings angewieſen, welcher Pachtſchillin f 
für Oſtſibirien zu fein. Sie werden wiſſen, daß als] eine wichtige Mittheilung zu machen. Als ihm nach dann gehörigen Orts ausbezahlt wurde, und ſo iſt Heinrich B. 
Anfang bereits in früheren Jahren Grund gelegt wurde. ſeiner Verhaftung befohlen worden ſei, eine ſchriftliche M. Jin 1 n ee e e zumal Ignatz 
Unweit der Mündung des Amur, circa 100 Werſt vom Vertheidigung aufzuſetzen und fein Geheimniß kund zu] Im Entlange mit dem Antrage der k. k. Staatsanwaltſchaft 
Meere, exiſtirt ſchon ſeit 4 Jahren eine kleine Stadt] thun, habe ſich gezeigt, daß letzteres nichts weiter ge- iſt Heinrich M. wegen Verbrechens des Betruges als unmittel- 
Nikolajewsk; 300 Werſt weiter der Marienpoſten, und wen ſei, als ein Rath, eine Politik zu befolgen, ge⸗ barer Thäter zu 6 Monaten Kerkers, und Adalbert G. als Mit⸗ 
ee een Diva Quncen einige Dörfrz erfätez| gen Die fih Die Gegierung ertärt Datte.: Mabsfcheins ],... 
dene Plätze des Seeſtrandes und der Inſel Sachalin lich eds dieſe Politik in dem Verſuche, das Volk leder Woche, verurtheilt FE 8 0 9 
ſind ebenfalls von unſeren Poſten beſetzt; entlang der zur rhebung gegen die Fremden zu bewegen. Um] II. Am 10. Mär; 1858 Abends, geſchah es, daß eben, als 
e Dinge en, Be tn Ounade Kur hab derbe n some Sm 
der Nähe oder gegenüber den Einm n der „Decret ausführlich erwähnt werden, genehmigt g 
Uſſuea, er ONE us Hiemare überall ſte⸗ der Kaiſer das Fb Sach gesellte e fügt ſich begeben wollte, der Militärabſchieder Joſef K. aus der Ein ⸗ 
hen unſere Poſten da als Keime künftiger Städte; von jedoch hinzu: da es ihm Schmerz verurſachen würde, 
der Vereinigung des Argun mit der Schilka hinab bis einen Mann, welcher einſt eine fo hohe Stellung be⸗ 
zur Sea⸗Mündung, d. h. in einer Ausdehnung von kleidet, als kopfloſen Rumpf auf dem Markte zu ſehen, 
900 Werſt, wurden im vorigen Jahre alle 60 und 70 0 er, von dem Wunſche beſeelt, Gerechtigkeit 
Werft kleine Koſaken⸗Stantitzen errichtet, doch konnte HA ilde zu vereinen, zwei hohe Beamte zu Keying 
die Ueberſiedelung einer ganzen Infanterie⸗Brigade ves eie 1 ihn, ſich ſelbſt den Tod zu geben. Dieſe 
trandbaitalfchen Rofabenheered, 1771 Bm 8 bis fahrung lie Begnadigung kam 8 zur an 
eiderlei Geſchlechts) und eines Reiter weg nen Keying iſt todt. Er war ſchlau, durchtrie⸗ worden. Die Eingangsthüre iſt von innen verſperrt geweſen] u. Warſchau. Felir t, Gerichtsralh n. Bieliz. Ludwi 
Sade l Geſchlechts) wegen der damals! ben und falſch, und gerade nicht viel Grund vorhanden, und wahrſcheinlich mit den Stemmen 1 (ie enen uber 8 Tarnow. x 
recterit gekommen, veauz und Unterbeamten des Ge⸗] Morgens halb 5 Uhr wurden die Berſchütteten ſämmtlich noch] Bataill-, der di ame fennt, wird dieſer Tage ihre Lebens⸗ 
W ermif cht es. den Director — Bee nicht mit demjenigen Reſpect lebend en ohne 10 0 e erhebliche 7 —.—— — — 7 in au e Wochenſchrift veröffentlichen. 
Die Stadtgemeinde Wien hat für das Reſſel⸗Monument 


— 


— r... —— — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


J ³ĩ·A¹?ẽ & .t⏑ti IT IR 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 20. September 1858. . 

Angekommen find im Hotel de Saxe: Fürſt Adam Lubomirski 
a. Kiſſingen. Graf Heinrich Fredro a. Dresden. 

In Poller's Hotel: die HH. Gutsbeſ.: dena, Jordan aus 
Poreba. Stanislaus Garlickt a. Borek nobile. raf Vincenz 
Bobrowski a. Poreba. Graf Kajetan Lewicki a. Dresden. . 

8 5 Hotel de Ruſſie: Herr Gutsbeſ. Julian Skolimomski a. 
erlin. , i 
Abgereift find die H H. Gutsbef.: Bitter Woftichoweti nach 


öſchte, mit P. und K., welche ihn aufhalten wollten, rang, und, 
nachdem er ſich befreit, durch die Vorhausthüre auf die Weich⸗ 
ſelgaſſe entſprang, jedoch in Folge des durch die Frauen erhobe⸗ 
nen Geſchreies, von den Leuten, namentlich von Lorenz K., Pe⸗ 
ter W. und dem Militäriſten Franz P. verfolgt und feſtgehalten 
wurde, wobei ihm von Franz P., eine, dem Manne der Beſchä⸗ 
digten gehörige Brieſtaſche abgenommen, ferner mehrere der] 
Beſchädigten gehörige kleinere Eisen, endlich ein Stemmeien, | Dabrowa. Stanisl. Jafiehsfi n. Wien. ‚Karl re n. Tar⸗ 
die er auf der Flucht auf die Erde fallen ließ, zuſammengeklaubt now. Leopold Krafihsfi n. Wien. Graf Konſtantin Tyszkiewicz 


ae, t herausſtürzte, dem Mädchen das Kerzenlicht aus⸗ 
fand auf öffentlicher Straße grüßen, welcher in dieſem] halb erſtarrt, da fie während der ganzen Zeit von 10 Stunden In der Muſikballe zu Sbeffield w 
g „ ‚ 8 } großen Mu ar am Iten 
6 mit Hinblick auf die desfallſigen Verordnungen der] im Waſſer ſtanden, ihrem Grabe entriffen, ſogleich in parat ſte⸗] Abends Concert und der a gedrängt voll; da feuerte Je⸗ 
Zur Aufrechthaltung der gu⸗ hende Betten gebracht und ärztlicher Pflege übergeben. Sie konn⸗] mand — um ſich einen Spaß zu machen oder um eine pldtz⸗ 


300 fl. CM. gewidmet. ſind] ten Ord 4 fen — 
— Die Erzſtandbi des Radetzky⸗Monu mentes din nung in dieſer Materie wird deshalb Nachſtehendes vor⸗J ten bereits wieder zu den Ihrigen zurückkehren. liche Verwirrung berdoräuru auf der oberſten Galerie ein 
am 15. September in Prag Agen 1 dem umzäunten Pigs elhriehen: Jeder der genannten Beamten, welcher dem Director] . Auf dem am 15. d. nach News Dorf in See gegangenen Piſtol ab. Der Schreck war groß, man rief von mehreren Sei⸗ 


auf dem Kleinſeitner Mi b t und zugleich auch von IM 
rer a befreit — gelager zug * 
mitalec) bat den Iuderſtand in Zamoly (Stuhlweißenbuen dar 
gen Weingebirgen . — die im großen Umfange ni il di 


; elviebene Bienenzucht verboten, 
Bienen den Weinflöcen, beſonders in der Blüthenzeit, ſchädlich 


ſeien. Die Bienenhälter find egen den Gemeindevorſta 
gend eingeſchritten. Der Gegen jegt ; eſter Wein⸗ 
kaufestion 10 gen 0g liegt jetzt der Peſt 

** er iſen 1 on greß in Trie be loß ſeine 
Verſammlungen am 16. d. M. mit einem Feſt in Kombat 
wobei der Verwaltungsrath des Lloyd den Kongreßgäſten ein 
deutliches Bild des Betriebes und der rieſenhaften Ausdehnung 
des Unternehmens vor Augen führte, und einem Abſchiedsſouper 
im Belvedere, welches das Munizipium im Vereine mit der Han⸗ 
delskammer den Abgeordneten gab. Man zählte dabei gegen 
300 Gedecke, ein Toaſt folgte dem andern und 


M Herrn Richter begegnet, hat an demſelben zur rechten] Dampfboot „Hammoniag“ fand eine Exploſton der Pulverfammer | ten „Feuer“, und trotzdem daß der Eigenthümer des Lokals be⸗ 
8 orbeizugehen und in Entfernung von . 115 ftatt, wodurch die Kajüten beſchädigt, ein E ſchwer, drei] theuerte, es 40 4 1 auch nicht die geringfte Spur, 
in die (J. dnenden eine Verbeugung zu machen und den 18 leicht und ein Matroſe verletzt wurden. Schiff, Maſchine und] drängte Sn todtgedrückt Rad den Ansgängen. Sechs Per⸗ 
0 1 Zieferlegu Ladung haben nicht — Die Kajüten werden reparirt und] ſonen 5 e, die, um zu entf viele Andere ſchwer verletzt, dar⸗ 
des Bahn Ludwigsburg wurden am 11. d., bei Tie in Rost das Schiff wird in einigen Tagen wieder in See ſtechen. Die unter N eforungen 80 ommen, von der Galerie ins Par- 
mit wel nhofbrunnens durch das Reißen der Ketten rade un⸗ Entſtehung der Erploſion ift noch unbekannt. bee g um Ankauf d 1 
ten ofen das Gemäuer unterfangen war, drei e and and Das Schloß Arenenberg iſt nunmehr vollſtändig herne neue Actien⸗Geſell es „Leviathan“ hat ſich in London 
Erde fi ftigten Arbeiter durch eine Unmaſſe von 5 Stjeiti m eingerichtet. Namentlich iſt auch in der Schloß⸗Capelle eine 9 aſſagierſchiff is eſellſchaft gebildet. Sie will denſelben als 
al verſchüttet. Die Arbeiter hatten indeß noch Hi a x, maßrmer⸗ Statue der Königin Hortenſe aufgeſtellt, dagegen — — 2 Die chen Liverpool und Portland in Amerika vers 
1a, 0 bemerkt, und hinter einigen in fehiefer Ste Sie hiel⸗ — koſtbare napoleoniſche Reliquien, z. B. die e bleher gegen 80085 Compagnie bringt das Fahrzeug, welches 
ten ſich ans Roſthölzern nothvürftig Schutz gefunden ngebenden ha Kaiſerin Joſephine, von Canova, nicht mehr n Pfd. käuflich 0,000 Pfo. gekostet hat, angeblich für 250,000 
dichten Finf N idee, begann, fol e Ansnerommmen, fonbern in Page gebliehet, zu Paeis lebt] Adien zu 10 S ſich und will ein Kapital von 500,000 Pfd. in 
daß fie letz erniß auf einmal das Waſſer di ſtei n. Nachdem ſeit langen Sa alten Haufe in der Rue Thevenon zu Sein die der Anmeld h. aufbringen, von denen das erſte Viertel bei 
ſich hin bis an die Lenden im Waſſer ſtanden. m Leben Kleidermach ahren eine ſehr merkwürdige Werfen. herüchtig« | den ung, das zweite bei der ArtiensAusgabe und die bei⸗ 
man verſichert hatte, daß die Verſchütteten noch am Lebe eidermacherin der Gräfin du Barry, der weiland f. anderen Viertheile in zweimonatlichen Raten eingezahlt wer⸗ 


f fi i 7 D bei: fi 5 a 
waren, wurden die Arbeiten zur Rettung derſelben augenblicklich] ten Maitreſſe Ludwig's XV. Dieſe Dame, 1757 ie 1703 = —.— liegt, wie es heißt, im Plane der Unternehmer, 


i ür di ; b 3 . 

1 nachdem ein Bund be weit, daß durch tete für die Graͤfin gig zu ihrem Tode, welcher DEN ON ng bis zum nächſten Frühjahr zu vollenden, es dann 
geſchloſſen zwiſchen Trieſt und den deutſchen n, der eine Oeffnung ſwiſchen den Steinen hindurch den Verſchüͤtteten 2 wo die du 1 — 12 erichtet 4 ei "= aa für Geld zu * . gewiß e Einnahme er⸗ 
ſo lange dauern möge, als das Band der Eiſenſchienen, trennte ein Licht und eine Flaſche Wein gereicht werden konnte. Plötz⸗] Kleidermacherin der du Barry befindet ng Ben 14 Ki guten] zielt werden könnte, und es zu Anfang des Sommers ſeine erſte 
ſich die Verſammlung. . ich fand ein bedeutender Erdrutſch ſtatt, die mit der Rettung be. Umſtänden. Sie hat 15,000 Franken ecken das indern.] Probefahrt machen zu laſſen. g g 

In der zweiten Sitzung der General ⸗Verſammlung des ſchäftigten mußten ſchleunigſt heraufgeſchafft und die Hinwegräu⸗] die fie hatte, find noch brei am nech N as jüngſte Eine Pankee⸗Speculation. Die renommirte Firma 
gs arbeiten ſiſtirt werden. Brunnenmacher Lutz aber, ein ar⸗ 75 Jahre alt iſt. Sie lebt ſehr TO „täglich zwei] Tiffany und Comp. in NewsYork hat den an Bord des Niagara 


deutſchen Apotheker⸗Vereins irzburg wurde ter 
Sera gefaßt, es ſolle von Seiten des Vereins Alles aufgebo⸗ 
ten werden, um die Regierungen zu veranlaſſen, daß nur ein 
beulſches Medieinalgewicht eingeführt werde 

Per Director eines Kreisgerichts in — 
wie die „Köln. Big.“ ſchreibt, folgendes Grüßreglement er⸗ 
aſſen; „äs In zar Wahrnehmung und Benachrichtigung des Dir 


— i i i ; ichts Anderes als Waſſer g 3 
mer amilienvater, der den ganzen Nachmitta unter ſteter To-] Mahlzeiten ein und trinkt nichts r ſer. Im Jahre | befindlichen Reit des Telegraphen⸗Kabels, . circa 50 Meilen, für 
geleitet und Taf gang exihöpft war, 1848, beim Ausbrud) ber a ließ fie in dem | die abel billige Summe yon 20000 Dollars ange: 
ging getroßen Muthes mit einem Werimeiſſer und zwel Mrbeir | Hefe ihres Hauſee Fisch d tühle der Renata) bewirthete] fauft, um ec in Stückchen von 4 Zoll arch als Andenken an 
ern nochmals hinab, um die nöthigen Arbeiten vorzunehmen, die Inſurgenten und Dur die an ei evolution keinen thä⸗] das große Ereigniß zu 25 Ets. pro Stück zu verkaufen. Dieſe 
Ven Seit zu Zeit hörte man die Jammerrufe der Verſchütteten, tigen Antheil genommen. Darum befragt, warum fie dieſes thus, echte Pankee⸗Spetulatlon dürfte den Hum Tiffany und Comp. 
was natürlich nur zu erneuetter Thätigkeit anſpornte. Endlich antwortete fie: „Ce me rajeunit jollment, ea me rappelle 1769.7] (möglicher Weisel) ein erklecliches Clmmähen einbringen, | 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéôw am 21. Juli 1858. 


Smilie Erlaſſe. 


N. 6392. Kundmachung. (978. 1—8) 


Behufs Sicherſtellung der Beköſtigung für die Kran⸗ 
ten der kliniſchen Anſtalt auf das Verwaltungs Jahr 
185% wird am 30. September 1858 um 10 Uhr 
Vormittags in der Kanzlei der k. k. Kreisbehörde eine 
öffentliche Licitation abgehalten, bei welcher auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden. 

Das 10% Vadium beträgt 150 fl. CM. 

K. k. Kreisbehörde. 

Krakau am 11. September 1858. 


„ > TS 
N. 1414. Executive⸗Veräußerung (972. 1—3) 
des Hauſes Nr. 187 in Myslenice. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice 
wird bekannt gemacht, daß die execut. Veräußerung des, 
der Anna Pruchnicka gehörigen Hauſes Nr. 187 in 
Myslenice wegen der Agnes Biez ſchuldigen 300 fl. 
CM. o. 8. e. bewilligt, und zur Vornasme derſelben 
der I. Termin auf den 7. October, der 2. auf den 2. 
November und der dritte auf den 2. December d. J. 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hieramts beſtimmt 
worden ſei. 

Kaufluſtige werden hiezu mi 
daß das Haus erſt beim dritten Termine unter dem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schͤͤtzungswerthe von 542 fl. 43 kr. 
EM. werden hintangegeben werden, und daß die übrigen 
Bedingniſſe hieramts eingeſehen, oder in Abſchrift erho⸗ 
ben werden können. 

Myslenice am 28. Auguſt 1858. 


N. 708. Kundmachung. (974. 1-3) 


Vom Neu ⸗ Sandecer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Be: 
ſpeiſung der Gefangenen — für das Verwaltungs⸗Jahr 
1859 bei dieſem k. k. Kreisgerichte eine Licitation am 
28. September 1858 und Falls dieſelbe mißlingen ſollte, 
am 5. und 6. October 1858 die zweite und dritte Lici⸗ 
tation jedesmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Vadium beträgt 676 Gulden öſterr. Währung. 
Unternehmungsluſtige werden zum Erſcheinen bei dieſer 
Licitation mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Beding⸗ 
niſſe hiergerichts am Tage vor der Licitation eingeſehen 
und daß auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen verſehene Offerten bei der Licitationsverhandlung 
übergeben werden können. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 


(995. 2—8) 
ſität in Kra⸗ 


Nr. 3722. Kundmachung. 

Zur Beſetzung der an der k. k. Univer 
kau erledigte Stelle eines Bibliothekars, zugleich Pro: 
feſſors det Bibliographie, womit ein Gehalt von jährli⸗ 
cher 7000 fl. p. oder 1666 fl. 40 kr. CM. nebſt freier 


Wohnung verbunden iſt, wird hiemit der Concurs 


hre mit den er⸗ 


t dem Beiſatze eingeladen, k. k. Mi⸗ 


zurückgelegten 
ſo n⸗ 


Krakau am 18. September 1858. 


N. 21423. Kundmachung. (963. 2—3) 

Im Amtsbereich der k k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau iſt eine Förſterſtelle 2. Claſſe in der XII. 
Diälten⸗Claſſe zu befegen mit dem Gehalte jährlicher 200 
fl. CM. oder 210 fl. öſterr. Währung, dem Genuſſe 
eines Natural⸗Quartiers dann eines Joches Gartengrund 
und zwei Joch Wieſengrund nebſt einem Joch nicht zu 
vertaxirenden Wieſengrundes, ferner 10 n. 6. Klafter 
weichen Scheiter⸗ oder hartem Prügelholzes, und einem 
Pferdpauſchal jährlicher 77 fl. CM. oder 80 fl. 85 Nr, 
öſterr. Währung, dann 1½ Joch Wieſengrund und ei⸗ 


—ͤ — 


Kundmachung. 


Die P. T. Subſcribenten auf die Actien der k. k. privil. galiziſchen 


N. 1922. Ediet. (973.13) 

Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo 
wird bekannt gemacht, es ſei im Monate März 1844 
Joſef Jajko zu Swigcany ab intestato mit Hinter⸗ 
laſſung fünf großjährigen Kindern geſtorben. Da dem 
Gerichte der Aufenthalt des Michael Jajko unbekannt ift, 
fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei demſelben Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit dem für ihm aufgeſtellten 
Curator Joſef Jajko und den übrigen Erben abgehandelt 
werden würde. 


fl. oder reſp. 3 fl. CM. 
Nkr. öſterr. Währung, 
er Caution im 


nem Schreibpauſchal jährlicher 2 
oder 2 fl. 10 Ner, und 3 fl. 15 \ 
mit der Verbindlichkeit der Leiſtung ein 
Betrage des Jahres⸗Gehaltes. 111 

Bewerber um dieſen Poßen haben ihre gehörig do⸗ 
cumentirten Geſuche, mit der Nachweiſung der mit Er⸗ 
folg abgelegten Staats⸗Forſt⸗Prüfung, des Alters, der 
Religion, des Standes, der abſolvirten theoretiſchen und 
practiſchen Ausbildung und insbeſondere der Kenntniß 
der Gebirgs-Forſtwirthſchaft und der Holzbringung, des 
ſittlichen und politiſchen Verhaltens, im Falle ſie bereits 
im Staatsdienſte ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 


hörden, ſonſt aber unmittelbar bis zum 15. October 

1858 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction in Krakau Justo am 27. Auguſt 1858. 

einzubringen. ZZ ZZ 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Wiener Börse-Bericht 


Krakau am 4. September 1858. vom 20. Septbr. 1858. oed. Waste. 


Nat.⸗Anlehen zu 5 . i 8317 8357 
a J 3, nch en 8.1851 Seite B. zu 5% 591 69145 
N. 9585. E di ct. (941. 3) Lomb. venet. Anlehen zu 5% 5 95 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 58 83—83 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem dem detto „4% % 73%, — 13% 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Ludowika Ce De ns. EEE 
Brzezinskie Majewska mittelft gegenwärtigen Edictes detto 4 2% ale na 7 
bekannt gemacht, es habe wider die Erben des Jakob detto EN, > E Ten 
Vincenz und der Apolonia de Bialobrzeskie Brzezin- Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% ee 
skie die Stadt Wieliczka wegen Zahlung der erſiegten ae del 805 — 
Summe don 15,000 fl. WW. ein Erecutionsgeſuch de Ader ven ad — 
präf. 12. November 1856 3. 13542 Klage angebracht] Grundentl⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 994,08 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhand- detto d. Galizien, ung e., 5% 82%. 83 1 
lung beim hieſigen k. k. Landesgerichte gepflogen wird. SE Mare RI „2 Bi 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Lellerie⸗Anlchen v. J. 1834 — 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht ſzu deren Vertretung detto „ 1839, 133 —133% 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes e dello „ 1854 4% „ 109/½—110 
Advokaten Hrn. Dr. Samelsohn mit Saler u mo -Rentſcheine. } . 16/2 16% 
hieſigen Landes = Advokaten Herrn Dr. Zucker als Gan il 5 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts Kane deer. Bl 1 37% N „ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- Gloggnitzer detto 5%. 85/86 
Donau⸗Dampſſchiſf⸗Obl. „ 5%: 88—88½ 


ordnung verhandelt werden wird. 


2 1 in Silber) 7) 5 2 0 
Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ dee 


Lloyd ins 
taats-Eiſenbahn-We⸗ 


3% Prioritätg-Oblig. der S 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die] ſeellſchaft zu 275 Fraucs per Stüc 110—¹ůꝓ1 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ . * 951—952 

* - 3 2 Jar albank k2mon % — 1 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: Ackten der Heft: Gredit-Anftalt * 1 1 539254 


Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


en vorf ai 


N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ.. 

Budweis⸗vinz⸗Gmundner E 
Nordbaùoh „ 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
„Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 


len und dieſem k. k. 118118 


(haupt die zur Vertheidigung dienlichen * 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 


deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 


Ä ii enbahn . — 
172 * 
272—272¼ 


‚fen haben wird. mit 50 pt. Einzahlung 100% 100% 
Krakau am 23. Auguſt 1858. „ „ Süd-Norodeutihen Verbindungsbobn 93½ -03% 
. — „ „Theiß bahn { 157. c l 0800 
„ „ Lomb. venet. Eiſ eb. 257—257½ 
e Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 527 —528 
„Donau ⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe . 103103 % 


e 
Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 


Neu⸗Sandez am 13. September 1858. f . 57—58 
ö par Bu - 5 a „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſ e 84 
3. 8780. Kundmachung. (975. 1-3) g Ar 2 u Wig 2 II n 2 13 Sit Staus Dasein Nate Sum le. Pen . 8-19 
Zur Ausführung der hohen Orts bewilligten Ufer⸗ i | cps Nas on e TR ere 10 . E.. * 5 De 
ſchutzbauten an der Weichſel bei Brzegi beſtehend aus] welche die 10- oder 30 percent. Einzahlung geleiſtet haben, können in Gemäßheit der Kundmachung vom 22ſten „ Dale 3.4 - + 3, 
einem Uferdeckwerke nebft Uferſcarpirung und Befpreitung | April l. J. den Betheiligungsbrief gegen Interimsſcheine auf 25 und 10 Stück Actien lautend, bei der Haupt- arg 40 3 
find 2709 Stück Weidenfaſchienen, 16254 Stück bu⸗ Kaſſe der Geſellſchaft (Wien, hohen Markt, Galvagnihof) umwechſeln. St. Genole 40 . 38½38½ 
chene Pflöcke, 372½ Cub. Klft. Stein und 2647 ¼ Die Ausgabe der Interimsſcheine geſchieht vom 23. September 1858 angefangen, mit Ausnahme der] . Windiſchgrätz 30 " 267, — 27 
Handtage erforderlich. — Zu dieſen letzteren wird die] Sonn» und Feiertage, in den gewöhnlichen Kaſſeſtunden von 10 bis 2 Uhr Mittags. Gf. Segel — re se 
Gemeinde Brzegi 1200 — und. die Gemeinde Szezu- Jeder zur Umwechslung überreichte Betheiligungsbrief muß mit der nachſtehenden eigenhändig unterfertigten = “ 2 
rowa 284 in Natura abarbeiten — es vermindert ſich] Erklärung verſehen fein: Die in dieſem Briefe enthaltene Anzahl Aetien umgewechſelt Anſterdam (2 Mon ) 84 ½ 
ſonach die erforderliche Zahl von Handtagen auf 1163 ¼. empfangen. / Augsburg (URo.)a .. =. +... g 102% 
Zur Sicherſtellung dieſer Bauerforderniſſe das Stück Ueber den durch 25 oder 10 nicht theilbaren Actienreſt werden neue Briefe ausgefertigt. Va ee A u 
ee ya = ne a kr. Ge . Wien, am 15. September 1858. 8 Fenner 8 en 120. 55 — 
1 Cub. Klft. tein 8 einen Handtag 1 1 ar in- amburg (2 Mon.) 4 74% 
4 17¾ kr. CM. gerechnet, wird die Licitation am 4. (990.13) 3 Die Kk. K. priv. galiz. Karl Ludwig, Bahn. a (2 Mon.) 101 
October l. J. zu Podgörze in Waſſerbaubezirks⸗Kanzlei f n r Haden 5 ie. 59 
um 9 Uhr Früh abgehalten werden. | l { a h St AD Mon ann 1 
Der Fiscalpreis beträgt 5391 fl. 46 kr. und 10% S 0 enhofe E fi ho grap le be eine Ku By. Bu aa = 2 5 
hievon das Vadium. } 1107 Ar apoleonsd'or 1 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, am beſag⸗ von feinſter Maſſe in jeder Größe Na * . g Ei 


ten Termine ſich zeitgemäß einzufinden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia am 3. September 1858. 


Nr. 7489. Ediet. (945. 2—3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Adolf, Ludowika Jordany und Theofila Jor- 
dan verheirathete Bobrownicka Behufs der Zuweiſung 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ 
niſterial⸗Commiſſion vom 29. Juli 1857 3. 2341 für 
das im Bochniaer Kreiſe lib dom. 34/157 p. 227/288, 
235/330 und 231/324 bewilligten Urbarial⸗ Entſchädi⸗ 
gungs= Capitals pr. 6878 fl. 35 kr., 4155 fl. 40 kr. 
und 455 fl. 10 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf⸗ 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis ſtatt 
zum letzten October 1858 bei dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte] 


ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Klaſſen geſchiedenen 
zimmern ertheilt wird 


den beiden Vorſteherinnen, 
Schule, noch aus 23 der ausgezei 

Die Ferial⸗Monate bringt die Anſtalt all 
im Helenenthale bei Baden zu; in einer der 


NB. Preiscourant werden franco eingeſandt. 


A, 


freundlichen und geſunden Land 

Alles Nähere über die 
enthalten die gedruckten Pr 
handlungen zu beziehen ſind, von der An 
verzeichniſſen überallhin koſtenfrei verſe 
Eröffnung des Lehrkurſes durch die k. k., 


b 


— 


€) ndet werden. 
d) 


bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


ten Badner Heilquellen und Schwimmanſtalten gelegen, 
aufenthalt geſtellt werden können. 

innere Einrichtung der Anſtalt und der Schule, 
Programme der Anftalt , 
ſtalt ſelbſt aber neb 


Wiener Zeitung“ bekannt gegeben werden. 


(930. 2—6)| Kegang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


Abgang von Krakau 


25 M. Nachm. 
Morgens. 
„9 Uhr 5 M. Abends. 
9 Uhr 30 M. Abende. 
1 erg von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Mystowic 
Nach Krakau: 12 Uhr Mittags. 
un von Szezakowa 
Nah Granica: 11 Uhr 20 M. Vorm. 12 Uhr 25 M. Abende. 
Nach Myskowie: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinig: 5 Uhr 30 Minuten Morgens. 
Abgang von Gramica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Morgen. 10 uhr 30 M. Morgens 
Abgang vet Debica 
br: nach Krakau: 11 Uhr 15 M. Vormittag. 2 uhr Nachts, 
Ankunft in Krakau 
Ven Wien: II ug arc Mittoge. 8 Nie 15 M, Abende, 
Von Breslau und 20 * 2 Uhr 55 M. Nachmittag. 
Bon Debica: 5 uhr . Morgens. 2 Uhr 35 M. Nachm⸗ 
Bon Wielicz! 


5 
a: 10 Uhr 46, M. Vorm. 7 Uhr Abende. 
Von Krakau 3 uhr Be 


Ankunft in Debica 
— — — 
E. K. THEATER IN KRARAU. 
USE 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Dinſtag, den 21, Sept. 1858. 


über die Bedingungen der Aufnahme c. 
welche durch J. F. Greß und alle anderen Buch⸗ 
ſt den gedruckten Preistabellen und Lehr⸗ 
Ueberdieß wird das vollſtändige Lehrerprogramm bei 
(979. 2—3) 


— 2. wohnen dn © B Höhe? Speciſiſche l f * vi Taper 

dieselben lediglich . Post an den Kamber, si? ui, 5 ee RR Richtung 1 Stärle, |. | 15 55 ee N AR AM 

und zwar, mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 8 ne ae Reaumur der Luft a 5 mieren ns ab er dat * 1 Große Oper in 1 Act * 
eigenen Händen geſchehene Zuſteüung, würden abge⸗ 20 J aeg | td schach In Jr der Fraß Regen Du ER 
Hagel aul bekannt gewochee Beg, berjenige ber 11 . Mi: I 92 | Mint, na * 85 e 15%, Anfnöffnung 6 Ahr. Aufang 7 Mh. 


der Buchdruckerei des „ 


— 


| 


12 uhr 25 M. Nachts. 


